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Überall und in allem Unsicherheit: Wie 
können wir als Gemeinde Weihnachten 
feiern? Wir wissen es nicht. Die Planungen 
für Heiligabend (vgl. S. 9), aber auch die 
Planungen für Veranstaltungen der nächs-
ten Zeit (vgl. S. 11) können morgen schon 
hinfällig sein. Aber auch im privaten 
Bereich ist wegen der Coronapandemie 
vieles in der Schwebe. Das ist kein schö-
nes Gefühl und ermüdet uns alle nach fast 
zwei Jahren Pandemie zunehmend.

Dennoch feiern wir Advent und bereiten 
uns auf Weihnachten vor, als Gemeinde 
und privat, denn eines ist sicher und ge-
wiss: Jesus ist geboren, Gott kommt uns 
Menschen nah. Das ist Grund zur Freude 
und schenkt uns Hoffnung für die Zukunft.

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Wichtige Informationen zu Corona 3

Nur noch geimpft oder genesen
Bei Drucklegung dieser Ausgabe ist 

die Coronaschutzverordnung NRW (gül-
tig seit 24.11.2021) in Kraft. Neben den 
allgemein bekannten Hinweisen und  Re-
gelungen zur Hygiene wird darin geregelt, 
wann Teilnehmende einer Veranstaltung 
geimpft oder genesen sein müssen (2G) 
und wann es auch ausreicht, einen Test 
vorzuweisen (3G).
Es gilt die 2G-Regel

Über die in der Coronaschutzverord-
nung getroffenen Regeln hinaus hat das 
Presbyterium beschlossen, das für die Got-
tesdienste, Veranstaltungen, Gruppen und 
Kreise in unserer Gemeinde auschließlich 
die 2G-Regel gilt, d.h. dass Teilnehmende 
vor Beginn nachweisen, dass sie entweder 
vollständig gegen den Covid-19-Virus 
geimpft oder davon genesen sind. Die 
Nachweise über Impfung oder Genesung 
können in Papierform oder digital vorge-
legt werden. Schulpflichtige Kinder gelten 
wegen der regelmäßigen Schultestungen 
als getestet, ab Klasse 5 ist ein Schüler-
ausweis vorzulegen.

Beim Betreten und Verlassen des 

Gemeindehauses ist ein medizinischer 
Mund-Nasenschutz verpflichtend.
Keine Ausnahme mehr  
im Sonntagsgottesdienst

Auch im Gottesdienst wird ab dem 
05.12.2021 die 2G-Regel eingeführt. Das 
geschieht im Hinblick auf dir Fürsorge für 
die Gesundheit der Gottesdienstbesuchen-
den sowie der Mitarbeitenden.

Weiterhin werden in der Stephanuskirche 
nur 70 Sitzplätze zur Verfügung stehen und 
die Stühle, bzw. die Stuhlgruppen für Fami-
lien und Paare sind mit einem Abstand von 
1,5 m zu allen Seiten aufgestellt. 
ffp2-Maske ist Pflicht

Außerdem sieht der Beschluss des 
Presbyteriums vor, dass über die Vorgaben 
der Coronaschutzverordnung hinaus die 
Teilnehmenden an den Gottesdiensten in 
der Stephanuskirche verpflichtet werden, 
während des gesamten Gottesdienstes eine 
ffp2-Maske zu tragen.

Diese Regelungen gelten bis auf Wi-
derruf, bzw. bis Veränderungen, durch 
öffentliche Verordnungen oder Gesetze 
nötig werden.

Hinweise zur Teilnahme  
an Gottesdiensten und Veranstaltungen

Foto: Markus Winker / pexels



Andacht4

Jesus lädt zu sich und Gott ein

Foto: Stefan Lotz / gep

„Draußen vor der Tür“, heißt das Thea-
terstück, das Wolfgang Borchert im Herbst 
1946 geschrieben hat. Ein junger Mann 
namens Beckmann kehrt zurück nach 
Deutschland. Beckmann war im Zwei-
ten Weltkrieg Soldat, dann in russischer 
Gefangenschaft. Von alledem schwer 
gezeichnet, findet Beckmann nicht mehr 
in sein altes Leben zurück, weil er überall 
abgewiesen wird. Er bleibt draußen vor 
der Tür, wo er stirbt ohne Wärme, ohne 
Antwort.

Einer Mutter ist es im Beisein ihrer 
Freundinnen peinlich, dass ihr Sohn mit 
schmutzigen Händen vor ihr steht. Sie 
schickt ihn mit einem Tadel weg. Wie 
wird der sich wohl gefühlt haben? Er 
hatte mit seinen Freunden Fußball gespielt 
und wollte nur mal schnell seine Mutter 

drücken, die in der Nähe bei einem Kaf-
feeklatsch war. Seine schmutzigen Schuhe 
hatte er extra draußen vor der Tür stehen 
lassen.

Ich bin froh und gewiss, dass ich zu 
Gott immer kommen kann, auch mit 
schmutzigen Händen oder mit meinen 
Problemen, so wie ich bin. Jesus hat das 
seinen Zeitgenossen vorgelebt. So durften 
Mütter mit ihren Kindern zu ihm, obwohl 
seine übereifrigen Jünger das verhindern 
wollten. Mit den Worten „Kommt her zu 
mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid!“ (Matthäus 11,28) lädt Jesus auch 
heute zu sich und zu Gott ein. Ein blinder 
Bettler darf zu ihm und erfährt Heilung. 
Und ein Vater läuft seinem verloren 
geglaubten Sohn voll Freude entgegen. 
Türen zu öffnen, ist göttlich.

Jahreslosung 2022
Jesus Christus spricht:  
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.

Johannes 6,37
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Neues aus dem 
Presbyterium

Vier Verse des Liedes „Ist Gott für 
mich, so trete…“, ein Lied von Paul Ger-
hardt – damit begann unsere Sitzung am 
2. November. Die Andacht, gehalten von 
Pfarrer Markus Pein, hatte den Wochen-
spruch für die Woche beginnend mit dem 
Reformationstag zum Inhalt. 

1. Korinther 3, 11: Einen andern Grund 
kann niemand legen außer dem, der gelegt 
ist, welcher ist Jesus Christus.

Das Protokoll vom 5. 10. 2021 wurde 
einstimmig angenommen.

Vor der Corona-Zeit hatte sich ein Ar-
beitskreis „Vereinbarungsgespräche/Zeit 
für das Wesentliche“ gebildet, der sich 
damals in Hinblick auf die Pensionierung 
von Pfarrer Martin Prang mehrmals ge-
troffen und mit der Auflistung und Vertei-
lung der Arbeitsbereiche und Aufgaben für 
die Pfarrer beschäftigt hat. Die jahrelang, 
um nicht zu sagen, jahrzehntelang übliche 
Zuordnung Pfarrbezirk – Pfarrer passt ja 
nicht mehr. Pfarrer Markus Pein und Pfar-
rer Volker Stamm haben die unterschied-
lichen Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
schwerpunktmäßig aufgeteilt, jedoch nicht 
nach den früheren Gemeindebezirken.
Bauangelegenheiten

Der Bauausschuss hatte in seiner 
letzten Sitzung ein straffes Programm zu 

bewältigen.
Zu Beginn zwei Erfolgsmeldungen: 

Der Container für die Gartenmöbel etc. 
ist hinter dem Gemeindehaus aufgestellt 
worden, und die Arbeiten am und rund 
um den Sportplatz wurden am 30.11.2021 
begonnen. Aber – wie das so ist – wenn 
eine Sache erledigt ist, taucht das nächste 
Problem/der nächste Schaden auf. Die 
Unterseite des Balkons an der Rückseite 
des Gemeindehauses muss saniert werden, 
was Kosten in Höhe von ca. 1.700,- € 
verursachen wird. Damit muss sich der 
Bauausschuss noch näher in seiner kom-
menden Sitzung befassen.

Die fachgerechte Entfernung und 
Entsorgung der Asbest enthaltenden 
Bodenplatten im Keller des Pfarrhauses 
Pein wird mit etwa 3.800,- € zu Buche 
schlagen. Ebenso muss die Sanierung des 
Glockenstuhls zeitnah in Angriff genom-
men werden. 
Neue Lautsprecheranlage 

Die Lautsprecheranlage in der Ste-
phanuskirche ist deutlich in die Jahre 
gekommen. Die Lautsprecher sind im 
Zusammenhang mit der Renovierung der 
Kirche Mitte der siebziger Jahre ange-
bracht worden und der Verstärker wurde 
1989 eingebaut. Einzig die Mikrofone sind 
auf einem aktuelleren Stand. Schon seit 
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einigen Jahren und verstärkt in den letzten 
Monaten häuften sich die Beschwerden 
von Gottesdienstteilnehmenden, die 
mündlich und auch schriftlich vorgebracht 
wurden. Sie bezogen sich auf verschie-
dentliche Ausfälle von Mikrofonen, ge-
legentliches Knacken und Brummen in 
den Lautsprechern und vor allem auf die 
Verständlichkeit der Sprechenden. 

Nach einem Ortstermin mit einer 
Fachfirma wurde klar, dass sich verschie-
dene Bauteile im Verstärker im Laufe der 
Jahrzehnte abgenutzt haben und so diese 
Geräusche verursachen. Die verschlis-
senen Bauteile werden aber nicht mehr 
produziert, so dass eine Reparatur nicht 
möglich ist.

Bei dem Ortstermin wurden auch neuar-
tige Lautsprecher vorgeführt, die die Teil-
nehmenden (M. Jürgens, Th. Piechowiak, 
M. Pein) durch ihre Übertragungsqualität 
sehr beeindruckt haben. Die Firma Stef-
fens hat einen Kostenvoranschlag für 
eine komplette Erneuerung der Anlage 
gemacht (ca. 14.000 €). Das Presbyterium 
stimmte der Auftragsvergabe zu, so dass 
die Anlage noch vor Weihnachten instal-
liert werden kann.
Allgemeine Gemeindearbeit

Seit  nahezu 20 Jahren gibt es die 
Aktion „füreinander Überruhr“, aus der 
Projekte der Kinder- und Jugendarbeit, 
der Seniorenarbeit und die Unterhaltung 
der Stephanuskirche finanziert werden. 
Auf diese Weise kommen jährlich z. Zt. 
720 € zusammen.

Es ist allerdings schon längere Zeit her, 
dass diese Aktion in größerem Maße be-
worben wurde, ebenso ist der vorhandene 
Flyer in die Jahre gekommen. Es wird 
angeregt, „füreinander Überruhr“ wieder 
verstärkt zu bewerben, Strategien und 
Maßnahmen zu überlegen, um neue Spen-

derinnen und Spender zu gewinnen, die 
bereit sind, monatlich einen bestimmten, 
selbst festzulegenden Betrag zu spenden.

Anschließend besprach das Presbyte-
rium die Termine im Jahr 2022 für die 
verschiedenen Ausschüsse. Auch das The-
ma „Weihnachten“ stand natürlich auf der 
Tagesordnung. Dazu finden Sie/findet Ihr 
einen ausführlichen Artikel weiter hinten 
im Gemeindebrief.

KiTa Arche Noah
Die Leitung in der KiTa hat gewech-

selt. Nach der Kündigung der bisherigen 
Leitung hat das Diakoniewerk Essen die 
Leiterin der KiTa Lummerland, Frau 
Nicole Sperling-Vengels, mit der kommis-
sarischen Leitung der KiTa Arche Noah 
beauftragt.
Aus der Jugendarbeit

Die Sitzung des Jugendausschusses 
fand am 28.10.2021 statt. Die Angebote 
und Veranstaltungen im Jugendhaus/
Stephanus-Gemeindezentrum konnten 
erfreulicherweise - selbstverständlich 
mit den entsprechenden Vorsichtsmaß-
nahmen - erweitert werden. Das zeigten 
auch die Einladungen im November-
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FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20:00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 21. Dezember 2021, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit mal abzuschalten und zur Ruhe 
zu kommen, bei Tee und Gebäck erzählen 
und auf „Weihnachtliches“ hören. 

Wir freuen uns auf Sie!
Danke für diesen guten Morgen…,
Danke für jedes kleine Glück…,
da könnten wir doch alle noch viele 

Dinge aufzählen, für die wir danken 
können. In diesem Sinne lassen Sie uns 
am Beginn des neuen Jahres einmal ge-
meinsam auf das vergangene Jahr blicken 
und herausfinden, was das „Danken“ 
bewirkt und vielleicht auch im neuen Jahr 
verändern kann.

Wie immer freuen wir uns, wenn Sie am 
Dienstag, 18. Januar 2022, um 20 Uhr im 
Stephanus-Gemeindezentrum dabei sind!

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
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Gemeindebrief. Ebenso wurde der Stand 
der gemeindeübergreifenden Planung der 
Martinstour vorgestellt. 

Die Pfadfinder treffen sich wieder re-
gelmäßig am Donnerstagnachmittag. Die 
Anzahl der teilnehmenden Kinder hat sich 
stabilisiert, während sich jedoch die Zahl 
der Teamer/Mitarbeitenden dramatisch 
verringert hat, nämlich von über 20 vor 
Corona auf jetzt vier. Gründe dafür sind 
z. B. das Ende der Schulzeit und damit 
verbunden der Beginn einer Ausbildung 
oder die Aufnahme eines Studiums, was 
dann zu Zeitproblemen führt.
An dieser Stelle eine Erinnerung 
und eine Einladung!

Unsere Gemeinde besitzt ein Gemein-
deauto, mit dem wir Gemeindegliedern 
die Teilnahme am Gottesdienst und an 
Veranstaltungen jeglicher Art ermöglichen 
wollen. Bitte zögern Sie nicht, sich im 
Gemeindeamt, bei den Pfarrern oder bei 
einem der Presbyterinnen und Presbyter 
zu melden, wenn Sie zur Kirche oder zum 
Gemeindehaus kommen wollen und Sie 
sonst keine Fahrgelegenheit haben. Ihre 
Bitte wird dann weitergeleitet werden. 

„Ein feste Burg ist unser Gott…“, dieses 
Reformationslied und Luthers Abendse-
gen bildeten den Abschluss des Abends.

Das Presbyterium wünscht Ihnen und 
Euch eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit.

Angelika Blechinger
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Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Gottesdienste an Heiligabend und Weihnachten 9

Weihnachten unter Corona-Bedingungen
Die Pandemiesituation und ihre Ent-

wicklung erschweren die Planungen für 
Heiligabend erheblich.
Heiligabend - Open-Air im Stehen

Gegenwärtig (Stand 01.12.2021) ist 
vorgesehen, an Heiligabend (24.12.) um 
15.00 Uhr einen Open-Air-Gottesdienst 
an der Stephanuskirche zu feiern. Zu 
diesem sind Jung und Alt eingeladen. Der 
Kinderchor wird singen und die Konfir-
manden führen ein Weihnachtspiel auf. 
Natürlich alles coronakonform. 

Für die Teilnahme gilt die 2G-Regel, 
d.h. nur geimpfte oder genesene Perso-
nen können am Gottesdienst teilnehmen. 
Schulpflichtige Kinder gelten wegen der 
regelmäßigen Schultestungen als getestet, 
ab Klasse 5 ist mindestens ein Schüler-
ausweis vorzulegen. Die entsprechenden 
Nachweise können digital oder analog 
vorgelegt werden. Wegen der notwendigen 
Einlasskontrollen wird darum gebeten, 
zeitig an der Stephanuskirche zu sein. 
Tipp: Besuchende sollten sich der Wit-
terung entsprechend kleiden. Außerdem 
wird darauf hingewiesen, dass nur einige 
wenige Sitzplätze auf Bierbänken angebo-
ten werden, die ausschließlich älteren und 
gebrechlichen Personen vorbehalten sind.

Um 23.00 Uhr findet in der Stepha-
nuskirche die Christmette statt. Es wird 
darauf hingewiesen, dass auch hier die 
2G-Regel gilt (s.o.) und dass die Zahl der 
Plätze in der Stephanuskirche aktuell auf 
70 beschränkt ist.
Alternative Überlegungen

Denkbar ist, dass - etwa im Falle eines 
allgemeinen Lockdowns - an Heilig Abend in 
der mit Weihnachtsbaum und Krippe festlich 
geschmückten Stephanuskirche eine Zeit 
der "Offenen Kirche" für private Andacht 
und Gebet angeboten wird, bei der Organist 
Bernhard Schüth weihnachtliche Melodien 
spielt und die Pfarrer als Ansprechparter für 
Seelsorgegespräche zur Verfügung stehen.

Es wird weiterhin überlegt, dass zu Hei-
ligabend mindestens einer der Gottesdiens-
te als Live-Stream oder als Aufzeichnung 
- nahezu live - auf  Youtube zu sehen sein 
könnte. Aktuelle Informationen und die 
Links zu den Videos sind rechtzeitig auf 
unserer Homepage "www.kirche.ruhr" zu 
finden.
Weihnachtsfeiertage und 
Jahreswechsel

Am 1. Weihnachtstag (25.12.) wird in 
der Stephanuskirche um 10.00 Uhr ein 
Weihnachtsgottesdienst gefeiert werden. 
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Am 2. Weihnachtsfeiertag (26.12.) 
findet um 18.00 Uhr ein Gottesdienst mit 
besonderer Musik statt.

Am Altjahresabend (31.12.) findet um 
18.00 Uhr am Übergang vom alten in 
das neue Jahr ein Gottesdienst statt, der 
Rückblick und Ausblick nimmt. 

Am Neujahrstag (01.01.22) wird um 
18.00 Uhr herzlich zu einem Gottesdienst 
eingeladen, der das neue Jahr begrüßt.

Auch hier gilt die 2G-Regel (s.o) und 
die Beschränkung auf z.Zt. max. 70 Teil-
nehmende pro Gottesdienst.
Weihnachtscarepaket

Als Angebot für alle, die auch in diesem 
Jahr coronabedingt an Heilig Abend und 
Weihnachten nicht an einem Gottesdienst 
teilnehmen wollen, oder nicht teilnehmen 
können, hält unsere Kirchengemeinde 
wieder "Weihnachten in der Tüte" bereit.

Es werden Tüten gepackt, die eine 

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222

"Anleitung zur Weihnachtsfeier zuhause" 
enthalten. Dazu gehören eine Andacht, 
Gebete und Lieder, ein Krippenbild, eine 
Kerze und allerlei Überraschungen, die 
hier aber nicht verraten werden.

Die Tüten gibt es für Familien mit Kin-
dern und für Erwachsene. Sie sind ab dem 
3. Advent (12.12.) erhältlich. Sie werden 
an diesem Sonntag nach dem Gottesdienst 
ausgeteilt und können in den Tagen danach 
im Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten 
und an anderen Stellen abgeholt werden.
Änderungen möglich

Da sich - wie alle wissen - die Corona-
Situation rasch verändern kann, stehen 
alle Ankündigungen unter Vorbehalt und 
können sich kurzfristig ändern. Darum 
wird um Beachtung von Aushängen und 
Veröffentlichungen auf unserer Homepage 
"www.kirche.ruhr" gebeten.

Markus Pein



Planungen für den Januar 11

Mitte November hat die Gemeinde-
leitung angesichts der sich dramatisch 
entwickelnden Situation der Coronapan-
demie entschieden, die größeren für die 
Adventszeit geplanten Veranstaltungen 
abzusagen. Wie es im Januar weitergehen 
wird, ist zur Zeit nicht absehbar, dennoch 
plant die  Gemeinde auf Hoffnung hin. 

Darum an dieser Stelle Hinweise und 
Einladungen zu kommenden Veranstaltun-
gen. Aktuelle Hinweise dazu, ob der Termin 
stattfindet oder abgesagt werden muss sowie 
die aktuellen Teilnahmebedingungen, wer-
den rechtzeitig auf der Homepage der Ge-
meinde: www.kirche.ruhr veröffentlicht.
Frühstück im Stephanus

Das Frühstück im Stephanus, das immer 
am 2. Freitag eines Monats stattfindet ist für 
den 14.01.2022, ab 9.00 Uhr vorgesehen.
Spielenachmittag

Der Spielenachmittag (normalerweise 
am 1. Samstag eines Monats) ist geplant 
für den 15.01.2022. Die Teilnehmenden-
zahl ist auf 70 Personen begrenzt. Teilnah-
me nur nach Voranmeldung.
Kinderbibeltag

Für Samstag, 29.01.2022, 14.00 - 17.00 

Uhr ist ein fröhlicher, bunter Kinderbi-
beltag in Planung, bei dem Kinder vom 
Kindergartenalter bis zum Ende des 
Grundschulalters herzlich eingeladen sind 
zu biblischen Geschichten zu spielen, zu 
singen und zu basteln.
Trödelmarkt

Traditionell findet am ersten Samstag 
im Februar der Trödelmarkt statt. Im 
kommenden Jahr ist er für den 5. Februar, 
10.00 - 18.00 Uhr vorgesehen. Nach dem 
gegenwärtigen Stand der Planung soll An-
nahme von Trödelspenden wie gewohnt in 
der Woche davor stattfinden. Am Verkaufs-
tag wird die Menge der Besuchenden, die 
sich gleichzeitig im Saal aufhalten, durch 
geeignete Maßnahmen gesteuert werden. 
Doch Wartende müssen nicht darben. Vor 
der Türe werden warme Getränke und auch 
leckere Speisen angeboten werden.
Schutz vor Corona

Alle Veranstaltungen werden unter den 
Bedingungen der jeweils gültigen Corona-
schutzverordnung des Landes NRW oder 
entsprechender Gesetze durchgeführt. Zur 
Zeit wäre das die 2G-Regel (vgl. dazu 
Hinweise auf Seite 3). 

Alles in der Schwebe 
Veranstaltungen im Januar

Foto: Luca Nardone / pexels
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de



13Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Silke Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Ronja Koch  	 57 18 53 92
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Sperling-Vengels  Hinseler Feld 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Freitag 10. Dezember 2021 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Stamm

Sonntag 12. Dezember 2021 - 3. Advent 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 17. Dezember 2021 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Stamm

Sonntag 19. Dezember 2021 - 4. Advent 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Freitag 24. Dezember 2021 - Heilig Abend 
15.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst Pfr. Pein 
 an der Stephanuskirche mit Team 
23.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Samstag 25. Dezember 2021 - 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 26. Dezember 2021 - 2. Weihnachtstag 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Freitag 31. Dezember 2021 - Altjahresabend  
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Samstag 1. Januar 2022 - Neujahrstag 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Sonntag 2. Januar 2022 - 1. Sonntag nach Weihnachten 
11.00 Uhr  Einladung zum Gottesdienst in die 
 Kirche an der Oberstraße in Rellinghausen 
 Kein Gottesdienst in der Stephanuskirche

Sonntag 9. Januar 2022 - 1. Sonntag nach Epiphanias  
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Volke

Freitag 14. Januar 2022 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 16. Januar 2022 - 2. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 21. Januar 2022 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 23. Januar 2022 - 3. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Sonntag 30. Januar 2022 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Samstag 5. Februar 2022 
15.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
 Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Stamm

Sonntag 6. Februar 2022 - 4. Sonntag vor der Passionszeit  
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

14

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 16. Januar 2022 (Anmeldung bis spätestens 15. Dezember)
- am 20. Februar (Anmeldung bis spätestens 15. Januar 2022) 

im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr oder auf www.kirche.ruhrFü
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15Chronik

Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 11. Januar 2022 18.30 Uhr 
 Dienstag 1. Februar  18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 2. Februar 2022 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
26.01.2022 Mittwoch 15.00 Uhr "Mein Poesiealbum" 
   mit Usula Schneppel 
 
 

Frühstück im Stephanus 
 Freitag 9.00 Uhr 
 Freitag 9.00 Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Spielenachmittag Samstag, 15. Januar 2022
Hartz IV Beratung mittwochs   10.00 - 12.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Beratung statt.
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Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Februar 2022“: 15.  JANUAR 2022.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubila-
ren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf 
anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten

Fü
r d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
gi

lt 
di

e 
2G

-R
eg

el
! L

es
en

 S
ie

 m
eh

r d
az

u 
au

f S
ei

te
 3

.

Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs



Kinder und Jugend 19

Foto: Alex Perez / unsplash.com

Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendhauses
Dienstag:
 15.00 – 17.00 Uhr OffenerTreff + KinderTreff (ab 6 Jahren) 

17.00 – 19.00 Uhr OffenerTreff + JugendTreff (ab 13 Jahren)
Mittwoch:
 14.00 – 16.00 Uhr Jugendhaus AG 

 (in Kooperation mit der Grundschule Überruhr) 
16.00 – 18.00 Uhr OffenerTreff + KinderTreff (ab 6 Jahren) 
18.00 – 20.00 Uhr OffenerTreff + JugendTreff (ab 13 Jahren)

Freitag:
 15.00 – 18.00 Uhr OffenerTreff + KinderTreff (ab 6 Jahren) 

18.00 – 20.00 Uhr OffenerTreff + JugendTreff (ab 13 Jahren) 
20.00 – 22.30 Uhr OffenerTreff + ChillOut (ab 16 Jahren)

Aktionen & Veranstaltungen:
 Sa., 11.12.21 LangSchläferFrühstück – ab 13 Jahren* 

Sa., 18.12.21 Darts Turnier – ab 16 Jahren*
An unseren Angeboten können immunisierte (vollständig ge-

impfte und genesene Personen) und/oder negativ getestete Personen 
mit den entsprechenden Nachweisen teilnehmen. Schulpflichtige 
Kinder und Jugendliche mit Schülerausweis gelten aufgrund der 
Schultestungen als getestete Personen. In besonderen Fällen besteht 
die Möglichkeit, bei uns vor Ort einen beaufsichtigten Selbsttest 
durchzuführen. Hierfür ist eine vorherige Terminvereinbarung 
notwendig.
* vorherige Anmeldung im Jugendbüro notwendig!
Lang Schläfer Frühstück (ab 13 Jahren)

Für alle, die am Wochenende gerne ausschlafen und ein gutes 
Frühstück in geselliger Runde genießen möchten, veranstalten wir 

am Samstag, den 
11.12.2021 in der 
Zeit von 12.00 bis 
14.00 Uhr wieder 
unser LangSchlä-
ferFrühstück. Die 
Kosten für das 
Buffet betragen 
2,- € pro Person. 
Um besser pla-
nen zu können, 
ist eine Anmel-
dung für diese 
Ve r a n s t a l t u n g 
im Jugendbüro 
erforderlich. Im 
Anschluss an das 
Frühstück hat das 
Jugendhaus für 
unsere Gäste an 
diesem Tag noch 
bis 15.00 Uhr ge-
öffnet.
Dart-Turnier 
– für alle im 
Alter von 16 
bis 27 Jahren

Am Samstag, 
den 18.12.2021 
findet das vierte 
Dart-Turnier im 
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Stephanus-Jugendhaus statt. Das Turnier 
startet um 15.00 Uhr und endet gegen ca. 
22.00 Uhr. Für das leibliche Wohl wird an 
diesem Tag in Form von kleinen Snacks 
und einer bunten Auswahl an Kaltge-
tränken gesorgt, die zum kleinen Preis 
angeboten werden. Eine Anmeldung für 
diese Veranstaltung ist bis Freitag, den 
10. Dezember im Stephanus-Jugendhaus 
möglich. Die Startgebühr beträgt pro 
Person 2,50 €.
KinderDisco (für alle im Alter von 
6 bis 12 Jahren)

Die beliebte KinderDisco findet (außer 
in den Ferien) wieder regelmäßig freitags 
in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr im 
Stephanus Jugendhaus statt! Spiel, Spaß 
und Musik stehen auf dem Programm. 
Wenn tanzen nicht so dein Ding ist, kannst 
du bei uns auch Billard, Tischtennis oder 
Kicker spielen. Der Eintritt beträgt 1,- €. 
Getränke, Süßigkeiten und den „Snack 
des Tages“ gibt es bei uns zu günstigen 
Preisen! Komm` alleine oder mit deinen 
Freunden vorbei und lerne das Kinder- 
und Jugendhaus in Überruhr kennen.
Rückblick Kart-Aktion

Am 17. November waren wir mit einer 

Gruppe von Jugendlichen im MS Kart-
center Hattingen zu Gast und hatten einen 
wunderbaren Abend. Die 12 Fahrer*innen 
haben nach den Einführungsrunden und 
dem Qualifying ein 25 minütiges Rennen 
bestritten, bei dem sich die drei Besten 
am Ende bei der Siegerehrung über Po-
kale und den Applaus der anderen freuen 
konnten. Die Aktion war aufgrund einer 
großzügigen Spende möglich, für die wir 
uns an dieser Stelle herzlich bedanken 
möchten.
Weihnachtsfrieden

Ab Montag, den 20.12.2021 finden 
keine regelmäßigen Angebote der Kin-
der- und Jugendarbeit mehr statt. Unser 
Weihnachtsessen für die ehrenamtlich 
Mitarbeitenden in der Kinder- und Jugend-
arbeit findet am 22. Dezember statt. Wei-
tere Informationen und eine Anmeldung 
sind im Jugendbüro möglich.

Ab Dienstag, den 11. Januar 2022 sind 
wir dann wieder für euch da. 

Wir wünschen euch eine besinnliche 
Weihnachtszeit, ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Viele Grüße & bis die Tage …
Euer Jugendhaus-Team
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Die  
Weihnachts-
geschichte
Es begab sich aber ...
... zu der Zeit, dass 

ein Gebot von dem Kai-
ser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt 
würde. Und diese Schät-
zung war die allererste 
und geschah zur Zeit, da 
Quirinius Statthalter in 
Syrien war. Und jeder-
mann ging, dass er sich 
schätzen ließe, ein jeder 
in seine Stadt.

Da machte sich auf 
auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Naza-
reth, in das jüdische Land zur Stadt Davids, 
die da heißt Bethlehem, weil er aus dem 
Hause und Geschlecht Davids war, damit 
er sich schätzen ließe mit Maria, seinem 
vertrauten Weibe; die war schwanger. Und 
als sie dort waren, kam die Zeit, dass sie 
gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten 
sonst keinen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der 
Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Sie-
he, ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 
Und das habt zum Zeichen: ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und 
in einer Krippe liegen.

Und alsbald war da bei dem Engel die 
Menge der himmlischen Heerscharen, die 
lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hirten 
untereinander: Lasst uns nun gehen nach 
Bethlehem und die Geschichte sehen, 
die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden beide, 
Maria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hir-
ten kehrten wieder um, priesen und lobten 
Gott für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.

Evangelium nach Lukas,  
Kapitel 2, Verse 1–20
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Eine arme Handwerkerfamilie wird 
auf ihrer Wanderung durchs Land von 
den Wehen der Mutter überrascht und 
bezieht eine Notunterkunft in Bethlehem. 
Etwas ist anders als bei all den anderen 
Säuglingen: Auf diesem einen las ten, so 
erzählt es die Bibel, bereits vor der Geburt 
unermessliche Hoffnungen, aber es richtet 
sich auch böser Argwohn gegen ihn.

Schon Micha, ein Prophet des achten 
Jahrhunderts, hatte angekündigt, dass aus 
Bethlehem jener Fürst kommen werde, der 
das „Volk Israel weiden soll“. Auch im Lu-
kas-Evangelium ist beschrieben, um wen 
es sich bei diesem Kind, Jesus, handelt: 
„Gott der Herr wird ihm den Thron seines 
Vaters David geben, und er wird König 
sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und 
sein Reich wird kein Ende haben.“ Was 
sich hier literarisch so schön ineinander-
fügt, hat einen ernsten historischen Hinter-
grund. Herodes, Klientelkönig von Roms 
Gnaden und Jude, musste sich in vielen 
Machtkämpfen behaupten. Die Erwartung 
eines Messias, eines zugleich religiösen 
und politischen Führers, ist eine der ganz 
großen Hoffnungen des jüdischen Volkes: 
So friedlich und sicher wie zu Zeiten von 

König David (um 1000 vor Christus) soll 
es auch in Zukunft wieder sein. Wie groß 
waren da die Chancen für  ein Kind aus ei-
ner ärmlichen jüdischen Familie, Herodes 
aus seinem Amt zu drängen? Rein macht-
politisch waren sie natürlich gering. Aber 
wenn sich die Hoffnungen aller Juden auf 
diesen Menschen richteten, dann konnten 
die Folgen langfristig unübersehbar sein. 
Die Bibel erzählt, wie Herodes drei Seher, 
volkstümlich die „drei Könige“ genannt, 
nach dem Aufenthaltsort des Kindes Jesus 
befragte. Herodes, so heißt es weiter, soll 
wenig später den Befehl gegeben haben, 
alle Jungen im Alter bis zu zwei Jahren 
aus Bethlehem umzubringen.

Es ist zweifelhaft, ob es den Kinder-
mord von Bethlehem tatsächlich gegeben 
hat – aber es ist eine berührende Erwäh-
lungs- und Rettungsgeschichte. Sie unter-
streicht die Bedeutung eines Menschen, 
der später viel bewegen sollte und der ganz 
sicher für Unruhe sorgte. Vor allem aber 
zeichnet sie das Bild einer umfassenden 
Hoffnung der unterdrückten Juden auf 
Freiheit und Gerechtigkeit

Burkhard Weitz
Aus: „chrismon“, das evangelische Monatsma-

gazin der evangelischen Kirche. www.chrismon.de

Religion für Einsteiger

Warum so viel Angst vor einem Baby?
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Evangelische Kinder- und Jugendarbeit 
im Stephanus Jugendhaus ist ohne ehren-
amtliches Engagement nicht denkbar, aber 
schon gar nicht ohne unseren hauptamt-
lichen Jugendleiter Jan Meier und unsere 
Jugendleiterin Astrid Dahlmann.

Seit einigen Jahren begleitet Kalle 
mit viel Spaß und Freude unsere beiden 
Jugendleiter in ihrer täglichen Arbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen. Sie / Du 
kennst Kalle noch nicht, das gibt’s doch 
gar nicht. Auf dem Foto oben kann man 
ihn sehen.

Vor ein paar Jahren schrieb ich schon 
in einem Artikel des Gemeindebriefes: 
„Ehrenamtliches Engagement ist ein 
wesentliches Element von Solidarität 
und unsere christliche Verantwortung in 
der heutigen Gesellschaft. Immer mehr 
Menschen entscheiden sich deshalb dafür. 
Die Förderung und Finanzierung der offe-
nen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
ist ein fragiles Gut, welches sorgfältig 
gepflegt und immer nach alternativen 
Förder-und Finanzierungsmöglichkeiten 
gesucht werden muss.“

Dieses Engagement ist uns und Kalle 

sehr wichtig, zudem benötigen wir immer 
noch neue Mitglieder, um die Kinder- und 
Jugendarbeit finanziell unterstützen zu 
können. Daher ist nun hier die Frage von 
Kalle und dem Vorstand von Pätzkes:

„Möchten Sie, möchtest Du den Spaß 
und die Freude in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen fördern? Oder dich 
selbst mit Kreativität einbringen? Dann 
sind Sie, bist Du bei uns genau richtig. 
Seien auch SIE, sei auch DU Mitglied 
bei Pätzkes“

Wir suchen sowohl aktive wie passive 
Mitglieder. Daher freuen wir uns über je-
des neue Mitglied, da diese eine Sicherung 
der Arbeit mit Kindern- und Jugendlichen 
in unserer Kirchengemeinde darstellen. 
Die Personalförderung, z.B. durch die 
Jugendhilfe der Stadt Essen, reicht schon 
seit Jahren nicht mehr aus, um zwei volle 
Arbeitsplätze im Stephanus Jugendaus zu 
finanzieren, so dass unsere Jugendleiter 
beide seit Jahren ihre Tätigkeit lediglich in 
Teilzeit ausführen können. In diesem Jahr 
hat Pätzkes es geschafft, sowohl durch 
seine Mitgliedsbeiträge wie auch durch 
Spenden, dass die Kirchengemeinde die 

Pätzkes
Gemeinnütziger Verein zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit in 

der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr e.V.
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Wochenarbeitszeit von unserem Jugend-
leiter, um eine weitere Stunde erhöhen zu 
können. Dies wäre ohne den Beitrag von 
Pätzkes nicht möglich.

Über diese Stunde freuen sich nicht nur 
Kalle und Jan Meier, sondern auch die 
Kinder- und Jugendlichen, die nun noch 
mehr Spaß und Freude gemeinsam im 
Jugendhaus verbreiten können.

Die Mitgliedschaft kann mit einem 
Monatsbeitrag oder einem jährlichen 
Wunsch-Förderbetrag abgeschlossen 
werden. Die Mitgliedsbeiträge sind für 
die Personalsicherung oder besondere 
Aktionen der Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde bestimmt.

Du möchtest eventuell aktives Mitglied 
werden?

Mithelfen kannst du bei vielen Veran-
staltungen in der Kinder- und Jugendarbeit 
vielleicht interessierst du dich zunächst für 
die Hilfe z. B. bei:

- den monatlichen Spielenachmittagen
- "Essen spielt" im Frühjahr und Herbst
- Osterfeuer
- Sankt Martin
Gerne kannst du uns beim nächsten 

Spielenachmittag am 15.01.2022 ken-
nenlernen.

Sonja Ahrens
Stellvertretende Vorsitzende Pätzkes

Fotos in diesem Artikel: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Ökumenischer 
Impulsabend

Gespräche rund um die Bibel
Ist die Bibel ein verstaubtes Buch, das 

seine Strahlkraft verloren hat?! Ist sie ein 
Buch „mit sieben Siegeln“, das mir ver-
schlossen bleibt und nichts mit meinem 
Leben in der heutigen Zeit zu tun hat?! 

Oder kann ich die Bibel noch einmal 
ganz neu entdecken, als wäre darin eine 
Liebeserklärung Gottes für mich enthal-
ten?! Kann ich diese Liebeserklärung 
vielleicht sogar in Gemeinschaft tiefer 
wahrnehmen?! Wie hört jemand anderes 
bestimmte Schriftworte?! Und welche 
Worte haben mir schon immer etwas 
bedeutet?!

Fragen über Fragen. Gerade das aber 
ist eine gute Voraussetzung, um sich der 
Heiligen Schrift zu nähern: mit vielen 
Fragen im Herzen. Und vielleicht wachsen 
wir dann, im gemeinsamen Austausch, 
um ein Bild des Dichters Rainer Maria 
Rilke aufzugreifen, in die eine oder andere 
Antwort hinein.

Die nächste Gelegenheit dazu besteht 
am Dienstag, 11. Januar 2022 um 19 
Uhr beim „ökumenischen Impulsabend 
mit Gesprächen rund um die Bibel“. 
Gastgeberin ist dann die neuapostolische 
Gemeinde in der Klapperstr. 92/Ecke 
Überruhrstraße. Sie können eine Dauer 
des Abends von 60-75 Minuten einplanen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind eingeladen, ihre Lieblingstexte, Ver-
se und Begebenheiten aus der Heiligen 
Schrift mitzubringen. Diese wollen wir 
dann für das weitere Jahr aufbereiten.

Volker Stamm 
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Stille im Geist 
von Taizé

In den Gebeten mit Gesängen aus 
Taizé in der Stephanuskirche gibt 
es auch einige Minuten Stille. Eine 
Zeit, in der weder gesprochen noch 
gesungen wird. Eine Zeit, die manch 
einer als sehr wohltuend erlebt - und 
jemand anderes als Zumutung. Die 
eine kommt zu einem tiefen Durch-
atmen und der andere wird kribbelig 
und weiß nicht, wohin mit sich. Ob 
es so oder so ist: ich darf mich in 
beidem freundlich anschauen, in 
dem Vertrauen, dass Gott mich freundlich 
anschaut, so wie ich eben grade bin. In der 
Stille darf ich mich selber wahrnehmen, 
vielleicht ein wenig tiefer als sonst im 
Alltag. Und es gibt keinen Grund, streng 
mit mir zu sein. In der Stille brauche ich 
nichts zu leisten und nichts zu erreichen, 
nicht einmal die Stille. Wenn es für einige 
Sekunden ganz still in mir wird, dann ist 
das ein Geschenk. Und wenn dann alsbald 
schon wieder der nächste Gedanke einsetzt 
– „Hoffentlich schlafe ich diese Nacht 
besser.“ - „Morgen wird ein anstrengen-
der Tag.“ – „Meine Tochter könnte ruhig 
mal zurückrufen“ - , dann ist das auch in 
Ordnung. Die Kunst ist, diese Gedanken 
kurz wahrzunehmen, dann können sie sich 
nicht so leicht einnisten. Jemand hat ein-
mal gesagt, Stille, das ist die kleine Pause 
zwischen zwei Gedanken. Diese Pause für 
einen Moment zu erleben, das wäre viel. 
Und kann zu einer Kraftquelle werden.  

Die Gesänge aus Taizé wollen helfen, in 
die Stille hineinzufinden. In den Minuten 
der Stille klingt womöglich der Taizége-
sang in mir weiter, der unmittelbar vor der 
Stille gesungen wurde. In manchen klingt 
auch auf dem Heimweg ein Lied aus Taizé 

weiter. Meine Hoffnung und meine Freu-
de, meine Stärke, mein Licht, Christus, 
meine Zuversicht, auf dich vertrau´ ich 
und fürcht´ mich nicht, auf dich vertrau´ 
ich und fürcht´ mich nicht. 

Wenn es einmal gar nicht gelingen will, 
an die Stille zu rühren, weil die Gedanken 
zu sehr Karussell fahren, dann kann es 
eine Hilfe sein, den Blick auszurichten: 
etwa auf eine der Ikonen vor dem Altar; 
oder auf eines der zahlreichen flackern-
den Kerzenlichter. Davon geht oft eine 
Ruhe aus. Oder ich kann meinen Atem 
wahrnehmen und versuchen, ihn tief bis 
in den Bauch fließen zu lassen. Auch das 
kann mich aus den Gedanken holen. Und 
manchmal geschieht das Wunder, dass 
nach einem rastlosen Tag das Gefühl auf-
kommt, wieder zu mir selbst nach Hause 
zu kommen. Als wäre ich schon längst 
erwartet worden - von dem, „der da war 
und der da ist und der da kommt“.

Die nächsten Taizégebete in der Stepha-
nuskirche finden statt, jeweils donnerstags 
um 19 Uhr, am 2. Dezember 2021, am 13. 
Januar 2022 (ausnahmsweise am 2. Don-
nerstag im Monat!), sowie am 3. Februar 
2022. Herzlich willkommen!

Volker Stamm
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Die Natur heilt durch 
Weglassen

Fasten vom 29.10. bis 05.11.2021
Zum wiederholten Male ging es unter 

Begleitung der ärztlich geprüften Fasten-
leiterin Claudia Schneider in eine Fasten-
woche nach Dr. Buchinger/Dr. Lützner. Die 
Kombination aus Fasten und viel Bewegung 
an der frischen Luft hilft dem Körper sich 
von Altlasten zu befreien und gleichzeitig 
können sich Geist und Seele erholen.

Ca. 2 Wochen vor der eigentlichen 
Fastenwoche hatte uns Claudia zu einem 
Infoabend eingeladen, bei dem wir wichti-
ge Informationen zum Thema Fasten aber 
auch zur Fastenvorbereitung erhielten. 

Die Fastenwoche begann mit einem 
gemeinsamen Entlastungstag und wir lie-
ßen uns einen Kürbis-Kartoffelstampf von 
Claudia gezaubert, gut schmecken. Die 
Aufgabe für die nächsten 5 Tage bestand 
darin auf feste Nahrung zu verzichten, 
stattdessen gab es viel Tee und Wasser 
-oftmals mehr als der Durst verlang-
te- mittags eine gute, selbst hergestellte 
Gemüsebrühe und abends einen frisch 
gepressten Obst- oder Gemüsesaft.

In den nächsten Tagen trafen wir uns 
zunächst morgens, tranken gemeinsam 
Tee, tauschten Erfahrungen aus und 
machten zusammen Frühgymnastik, sowie 
Tautreten. Danach wurde für ca. 2-2,5 Std 

in und um Essen-Überruhr gewandert 
und einige von uns wunderten sich, dass 
wir erstaunlich leistungsstark waren trotz 
des Nahrungsverzichtes. Innerhalb der 
Wanderungen wurde viel gesprochen über 
Fastenerfahrungen und Fastenmotivatio-
nen. Darüber hinaus wurde aber auch eine 
Zeit lang meditativ gewandert.

Am Nachmittag durften wir uns unsere 
Aktivitäten selbst aussuchen, Zeit für einen 
Leberwickel, sich zu entspannen, ein gutes 
Buch zu lesen oder auch Musik zu hören. 

Am Abend trafen wir uns wieder im 
Gemeindehaus. Claudia wartete schon 
mit frischem Tee und einem herrlichen 
Saft auf uns und hatte allerlei Wissens-
wertes vorbereitet. So erhielten wir z.B. 
umfangreiche Informationen über eine 
zukünftige gesunde und ausgewogene 
Ernährung und tauschten Rezepte und 
Buchempfehlungen aus.

In dieser Fastenwanderwoche kam 
Herrn Sebastian Kneipp eine besondere 
Bedeutung zu, er hatte seinen 200 Ge-
burtstag. Claudia erklärt uns die Kneipp-
sche Philosophie: Leben im Einklang mit 
der Natur, Nachhaltigkeit und Achtsam-
keit - welche heute so aktuell wie nie ist.

Am Donnerstag wurde das Fastenbre-
chen und damit die bewusste Nahrungs-
aufnahme (in der Regel einem Apfel) 
eingeleitet. Der Freitagmorgen diente dem 
Abschluss der Veranstaltung mit einem 
gemeinsamen Frischkornbrei zum Früh-
stück. Damit war unser schöner Kurzur-
laub mit viel wissenswerten Input vorbei.

Alle TeilnehmerInnen fühlten sich wohl 
und freuten sich über die gemeinsam ge-
schaffte Fastenwoche mit allen intensiven 
Erlebnissen. Ein besonderer Dank gilt 
Claudia für die wunderbare Fastenwander-
betreuung und die vielen Impulse rund um 
alle Bedürfnisse der Fastenden.

Sigrun Viol



Kinder und Jugend
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